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Die Bergschule Avrona ist eine 
Bündner Schule geworden
Mit einem grossen Fest hat die Bergschule Avrona am vergangenen Wochenende ihr 60-jähriges Bestehen 
gefeiert. Was einst als idyllische Stätte für Musiklager begann, hat sich heute zu einem festen Bestandteil 
der Bündner Schullandschaft etabliert.

Von der Schule für erholungsbedürftige zur Sonderschule für verhaltensauffällige Kinder: Die Bergschule Avrona in Tarasp feiert ihr 60-jähriges Bestehen. Pressebild

von Fadrina Hofmann

In einem Brief aus den Anfangs-
zeiten der Bergschule Avrona
heisst es: «Avrona war zeiten-
weise ein einziger klingender
Ort.» Dieser Satz trifft auch auf 

das vergangene Wochenende zu. Rund
300 Personen folgten der Einladung 
zum Jubiläumsfest unter dem Motto 
«60 Jahre mehr als Schule». Darunter 
waren ehemalige Schüler und Mit-
arbeiter, Familienmitglieder von aktu-
ellen Schülern und viele Einheimi-
sche. Avrona transparenter machen,
Brücken zur Talschaft schlagen – das 
war mit ein Grund für die zahlreichen 
kulturellen und pädagogischen Veran-
staltungen, welche im Jubiläumsjahr 
durchgeführt wurden und noch wer-
den.

Lange Zeit galt die Bergschule Av-
rona als sonderbare Insel, tief im Wald 
bei Tarasp verborgen. «Die Frage: ‘Was 
macht ihr eigentlich da oben?’ haben 
wir oft gehört», erzählte Co-Leiter
Mayk Wendt an der Medienorientie-
rung vom Freitagabend. Um die
Gegenwart zu verstehen, müsse man 
allerdings die Vergangenheit kennen.

Ein positives Lebensgefühl geben
Die Arbeit mit jungen Menschen hat 
in Avrona bereits in den 1940er-Jah-

ren mit Musiklagern der Rudolf-Stei-
ner-Schule Basel angefangen. Am
5.5.1955 wurde dann die Bergschule 
Avrona eröffnet, damals mit zwölf
Schülern. Rasch entwickelte sich die 
Schule, und die Schülerzahl stieg bis 
1968 auf 82 Schüler an. Zu Beginn galt 
die Institution noch als «Schule für er-
holungsbedürftige Kinder». Heute ist 
die Bergschule Avrona eine BSV-an-
erkannte Sonderschule für Kinder mit 
Verhaltensauffälligkeiten.

Dazu gehören Lernschwierigkeiten 
ebenso wie die Themen Selbstverlet-
zungen, Motivationsschwierigkeiten,
hohes Gewaltpotenzial oder Medien-
sucht. Es gibt Schüler, die aus zerrütte-
ten Familien kommen, oder solche,
die von der Schule ausgeschlossen
wurden. «Wir versuchen, die Jugendli-
chen wieder zu öffnen, damit sie
einen Weg zurück ins Leben finden»,

erklärte Co-Leiter David Brodbeck. Es 
gehe darum, den Schülern wieder ein 
positives Lebensgefühl zu geben.

17 von 21 Schülern sind Bündner
In der Bergschule Avrona bildet ein fi-
xer Tagesrhythmus den Rahmen. Wie 
zu Gründerzeiten sind nach wie vor 
musische Tätigkeiten und Handwerk 
die Grundpfeiler der Schule. Grosser 
Wert wird auch auf Aktivitäten in der 
Natur gelegt. Die Rudolf-Steiner-Päda-
gogik bildet die Basis für die Arbeit in 
Avrona. Dieses Gesamtkonzept ist er-
folgreich. Stand die Institution nach 
der Jahrtausendwende kurz vor dem 
Aus, ist sie heute ein fester Bestandteil 
der Bündner Schullandschaft.

Bemerkenswert ist, dass neu auch 
Anfragen aus dem Tal kommen. Es hat
Schüler aus Scuol, Tarasp, Strada, S-
chanf und St. Moritz. Die Schule im 
Weiler Avrona bietet den Vorteil, dass 
die Engadiner Jugendlichen weiterhin
in der Heimat zur Schule gehen kön-
nen. «Wir sind eine Bündner Schule 
geworden»,stellte Wendt fest. Von den 
aktuell 21 Schülern stammen 17 aus 
Graubünden. Im Jahr 2003 war gerade 
einmal ein Schüler ein Bündner.

«Ihr habt mich ausgehalten»
Gemäss Stiftungsratspräsidentin San-
dra Eicher ist diese Entwicklung vor 

allem das Produkt der Ausrichtung
der Schulleitung. «In der Sonderschul-
landschaft schätzt man unser Ange-
bot als Nischenprodukt», sagte sie. Ge-
wisse Schüler würden Distanz brau-
chen, was in Avrona schon wegen der 
abgeschiedenen Lage gegeben ist. Die 
Abgeschiedenheit ist aber nicht nur 
ein Segen, vor allem wenn es um die 
Personalsuche geht. 30 Vollzeitstellen 
bietet die Bergschule Avrona. Laut
Brodbeck ist es schwierig, gute Mit-
arbeiter zu finden, die sowohl die nö-
tigen Anforderungen mitbringen, eine 
gefestigte Persönlichkeit haben und
auch die Kraft, mit anspruchsvollen 
Jugendlichen umzugehen. «Konstanz»
ist dann auch eines der Hauptziele 
der Schulleitung für die Zukunft: Kon-
stanz bei den Mitarbeitern und bei 
den Schülern.

Dass die Bergschule Avrona von
vielen Schülern tatsächlich als zweite 
Chance genutzt wurde, beweisen all 
die Lebensgeschichten, welche am Ju-
biläumsfest ausgetauscht wurden. Aus
den verhaltensauffälligen Jugendli-
chen wurden Mütter und Väter, Men-
schen mit geregelter Arbeit und posi-
tiver Lebenseinstellung. «Auf die Fra-
ge, was er an Avrona am meisten ge-
schätzt habe, sagte mir ein ehemaliger
Schüler kürzlich: ‘Ihr habt mich ausge-
halten’», erzählte Wendt.

«In der Sonder- 
schullandschaft 
schätzt man 
unser Angebot als 
Nischenprodukt.»
Sandra Eicher 
Stiftungsratspräsidentin

Graubünden Wald 
ehrt Beat Philipp
Am Freitag hat in St. Antönien die 
elfte Jahresversammlung des Vereins 
Graubünden Wald stattgefunden. Wie 
es in einer Medienmitteilung heisst,
ist an der Versammlung neben den 
üblichen Traktanden auch ein An-
erkennungspreis vergeben worden.
Entgegennehmen durfte diesen der 
ehemalige Vereinspräsident Beat 
Philipp. Im vergangenen Vereinsjahr 
sind 16 neue Vereinsmitglieder aufge-
nommen worden. Das Vereinsjahr 
wurde mit einem kleinen Verlust 
abgeschlossen. (so) 

Touristiker treffen
sich in Wergenstein
Am Donnerstag, 4. Juni, findet in 
Wergenstein die 8. Netzwerktagung 
der Kompetenzstelle für natur- und 
kulturnahen Tourismus Graubünden 
statt. Die Tagung steht unter dem
Titel «Ohne Landschaft kein Touris-
mus». (so) 

Michel/Candinas: Streit um Gebühren 
Jürg Michel, Direktor vom Bündner Gewerbeverband, und CVP-Nationalrat Martin Candinas liegen sich 
wegen der Revision des Bundesgesetzes über Radio und Fernsehen (RTVG) in den Haaren.

Jürg Michel verteidigt die Kampagne 
vom Schweizerischen Gewerbever-
band, Romane Martin Candinas ist Be-
fürworter der Revision. Kommunziert 
wird mit offenen Briefen: 

«Lieber Martin, die Haushalte
werden, zumindest vorläufig, um 60 
Franken entlastet, ja selbst die kleins-
ten Unternehmen werden besser ge-
stellt, wie du nicht müde wirst zu be-
tonen. (…) Als Befürworter wirst du 
zwar nicht müde, die Kampagne des 
Schweizerischen Gewerbeverbandes
als Lügengebäude zu titulieren. Noch 

wichtiger ist dir, dass es bald keine 
Schwarzseher und Schwarzhörer
mehr gibt. Ob in den Unternehmen 

tatsächlich Radio gehört und TV ge-
schaut wird, interessiert dich nicht.
Du gehst, so muss ich aus deinen Aus-

führungen schliessen, ohnehin davon 
aus, dass der grosse Teil der Unterneh-
mer in Graubünden betrügt (…). An 
deine Adresse gerichtet: Die Inhaber 
von KMU sind keine Kriminellen.
Schwarze Schafe gibt es überall.»

«Lieber Jürg, besten Dank für
deinen offenen Brief. Da dieser sehr 
persönlich ausgefallen ist, ist es mir 
wichtig, einige Punkte klar und rich-
tigzustellen (…). Heute müssten ge-
mäss Gesetz alle Unternehmen, die
Radio- und Empfangsgeräte haben,
eine Gebühr bezahlen. 82.4 Prozent 

aller Unternehmen bezahlen heute
nichts. Es muss mir doch niemand sa-
gen, dass so viele Unternehmen keine 
Empfangsgeräte haben und dadurch 
auch keine Radio- und Fernsehinfor-
mationen konsumieren. Ich werfe den 
Unternehmen weder kriminelles Han-
deln noch Betrug vor! Ich kämpfe
aber für ein umsetzbares, zeitgemäs-
ses und faires Gesetz (…).Über 75 Pro-
zent der Unternehmen werden in Zu-
kunft keine Radio- und Fernsehabga-
ben leisten müssen. Dagegen kannst 
du wohl nichts haben.» (hap)

Radio- und
Fernsehgebühren

Abstimmung vom 14. Juni

suedostschweiz.ch/dossier
Jugendschutz:Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

San Andreas – Imposantes Katastrophenspektakel.
Ein Rettungspilot macht sich nach einem schweren Erdbe­
ben auf den Weg nach San Francisco um seine Tocher zu
retten.
18.30 In 2D (normale Eintrittspreise) Deutsch
21.00 In 3D (erhöhte Eintrittspreise) ab 12 empf 14 J.

Pitch Perfect 2 – Schräg­komische Fortsetzung der
Musical­Komödie ­ dieses Mal müssen die Barden Bellas an
derA­Capella­Weltmeisterschaft überzeugen.
18.30 Deutsch ab 12 J.
Kein Ort ohne dich - The Longest Ride – Ein
ehemaliger Rodeo­Champion plant sein Comeback als er
die College­Studentin Sophia kennenlernt.
18.30 Deutsch ab 12 J.
Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
Pause – Sami und Julia sind seit vier Jahren ein Paar. Als
sie eine Beziehungspause will, fällt er aus allenWolken.Was
nun?
18.45 F/d ab 12 empf 14 J.
Woman inGold – Maria Altmann reist nachWien, um
die Rückgabe eines gestohlenen Gemäldes zu fordern.
Verfilmung der wahren Geschichte mit Helen Mirren.
20.45 Deutsch ab 12 J.
Poltergeist – Remake des Klassikers von 1982, in dem
eine Familie von unerklärlichen übernatürlichen Erschei­
nungen terrorisiert wird.
21.00 In 3D (erhöhte Eintrittspreise) Deutsch ab 16 J.
Tomorrowland - A World Beyond Die Teenagerin
Casey entdeckt eine geheimnisvolle Welt zwischen Raum
und Zeit. Fantasy­Abenteuer mit George Clooney.
21.00 Deutsch ab 12 J.


